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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung des Bei- 
hilfebetrages für Seidenraupen für das Zuchtjahr 1972/73. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. April 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villlp 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung des Beihilfebetrages für Seidenraupen 
für das Zuchtjahr 1972/1973 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. /72 
des Rates vom 1972 über Sondermaß- 

nahmen zur Förderung der Seidenraupenzucht, ins- 
besondere auf Artikel 2 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in der Erwägung, daß der Beihilfebetrag für in 
der Gemeinschaft gezüchtete Seidenraupen gemäß 
Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. /72 jedes 
Jahr unter Berücksichtigung der Marktlage bei 
Kokons und Grege, deren voraussichtlicher Ent- 
wicklung und der Einfuhrpolitik so festgesetzt wird, 
daß ein Beitrag zur Gewährleistung eines angemes- 
senen Einkommens der Erzeuger erbracht wird - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Für das Zuchtjahr 1972/1973 wird der Betrag der in 
Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. /72 vor- 
gesehenen Beihilfe auf 25 Rechnungseinheiten je 
in Betrieb genommene Samenschachtel festgesetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Am 2d. Marz 1972 hat der Rat im Prinzip die Ver- 
ordnung über Sondermaßnahmen zur Förderung deu* 
Seidenraupenzucht angenommen. 

Die formelle Annahme dieser Verordnung ist für 
die Sitzung vom 24. /25. April 1972 vorgesehen. 

Diese Verordnung sieht in Artikel 2 Absatz 1 vor, 
daß der Rat nach Stellungnahme des Europäischen 
Parlaments jährlich den Beihilfebetrag festsetzt. 
Die Höhe der Beihilfe für das Zuchtjahr 1972 1973 
wird vor dem 1. Juni 1972 festgelegt. 

In der Begründung zu dem genannten Verordnungs- 
(mtwurf hat die Kommission an einen möglichen Bei- 
lulfebetrag in Höhe von 25 RE, je in Betrieb genom- 
mene Samenschachtel, gedacht. Sie war der Ansicni, 
daß dieser Betrag, der der durch Italien gewährten 
Durchselinittsbeihilfe für diese Erzeugung im Laufe 
der Jahre 1968 bis 1970 entspricht, einen Rückgang 
der Erzeugung verhindern müßte. Die Kommission 
verfügt über keine Auskünfte, die sie zur Änderung 
ihrer abgegebenen Stellungnahme bringen könnte. 


Finanzielle Auswirkungen 

Anläßlich der Vorlage der Verordnung über Sonder- 
maßnahmen zur Förderung der Seidenraupenzucht, 
auf Basis der Erzeugung 1970, wurde die finanzielle 
Auswurkung auf 1 000 000 RE geschätzt. 

1971 wurde jedoch eine neue Verminderung dieser 
Aktivität registriert; die Anzahl der in Betrieb ge- 
nommenen Samenschachteln verminderte sich auf 
21 000 . 

rVngenomrnen, daß während des Zuchtjahres 1972 
1973 die Menge der in Betrieb genommenen Samen- 
schachteln, der Menge von 1971 entsprechen sollte, 
wmrde sich die finanzielle Auswirkung der vorge- 
schlagenen Maßnahmen auf 525 000 RE (21 000 S('t- 
menschachteln zu 25 RE) belaufen. 

Die sich durch diese Beihilfe ergebenden finanziel- 
len Ausgaben sind in Artikel 670 „andere gemein- 
same Marktorganisationen" inbegriffen und „pro 
meniori" angegeben. 
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